
FSV empfängt Meppen

Mit Harmonie
über die erste
DFB-Pokal-Hürde

Meppen an Konstanz. In der Hin-
rundentabelle noch auf Platz
zwei geführt, rutschte das Team
in der Rückrundentabelle auf
Platz acht ab und belegte in der
Endabrechnung Rang sechs.

Obwohl die Ergebnisse der Vor-
bereitungsspiele nicht unbedingt
das Gelbe vom Ei waren, sieht die
Trainerin gute Chancen gegen
Meppen. „Wenn es in einem
Pflichtspiel um etwas geht, ist das
etwas anderes als ein Testspiel“,
sagt Hainke. Die Trainerin weiß,
dass die Vorbereitung mit den
Niederlagen unter anderem gegen
Köln und Mönchengladbach
nicht optimal gelaufen ist, mach-
te zuletzt aber eine Steigerung
aus. Einziger Erfolg der Vorberei-
tung war der Turniersieg in Wa-
rendorf am Samstag der vergan-
genen Woche.

Gegen Meppen muss Hainke
auf ihre Langzeitverletzten Mela-
nie Ott und Jill Eis verzichten. Ott
zog sich auf einem Lehrgang der
U19-Nationalmannschaft einen
Bänderriss im Fußgelenk zu und
fällt für sechs Wochen aus. Eis la-
boriert nach wie vor an Rücken-
problemen herum. Hainke geht
davon aus, dass die Spielerin die
komplette Hinrunde ausfällt. „Es
macht auch keinen Sinn, da zu
drängeln“, weiß die Trainerin.

Gütersloh (rast). „Läuft“,
sagt Britta Hainke, Trainerin der
Zweitliga-Fußballerinnen des
FSV Gütersloh, vor der ersten
Runde des DFB-Pokals gegen den
SV Meppen am Sonntag, 21. Au-
gust, um 14 Uhr in der Tönnies-
Arena. Denn Harmonie und ein
guter Teamgeist herrschen in der
Mannschaft, die alles daran setzt,
eine Runde weiter zu kommen.

Mit dem SV Meppen, der als
Konkurrent in der zweiten Liga
spielt, erwarten die Güterslohe-
rinnen einen Gegner auf Augen-
höhe. Im Pokal-Wettbewerb der
vergangenen Saison war Meppen
der große Stolperstein für den
FSV. Bereits in der zweiten Runde
war gegen das Team aus Nieder-
sachsen Endstation für die Gü-
tersloherinnen. „Dieses Mal wol-
len wir weiter kommen. Ich bin
zuversichtlich, dass das auch
klappt“, sagt Hainke.

Allerdings weiß die Trainerin
auch um Meppens Qualitäten. Vor
allem mit ihren schnellen Spiele-
rinnen auf den Außenpositionen
machen sie den Gegnerinnen das
Leben schwer. Hier muss die FSV-
Defensive hellwach sein und sich
mit einem guten Stellungsspiel
vor bösen Überraschungen wapp-
nen. In der Meisterschaft fehlte es

Treffsicher: Josephine Giard spielte eine gute Vorbereitung und traf zuletzt zweimal im Testspiel gegen Re-
gionalligist VfL Bochum. Bild: Steinecke

Tischtennis

Post SV richtet
Titelkämpfe aus

Kreis Gütersloh (kl). Den
Auftakt der Tischtennis-Kreis-
meisterschaften bilden die Ti-
telkämpfe der Senioren. Aus-
richter ist am Samstag, 27. Au-
gust, erstmalig der Post SV
Gütersloh. Ab 14 Uhr werden
ab der Altersklasse Ü40 die
Meister in der Sporthalle des
Reinhard-Mohn-Berufskol-
legs (Wiesenstraße) ermittelt.
In den AK Ü40, Ü50 und Ü60
gehören die Titelverteidiger
Jürgen Poppenborg (TV Lan-
genberg), Ulrich Schäfer (DJK
Avenwedde) und Volker Beyer
(Gütersloher TV) erneut zum
engsten Favoritenkreis.

Da die Meisterschaftsspiele
am 29. August beginnen, sind
die Kreismeisterschaften eine
hervorragende Vorbereitung
auf die Saison.

22 Die Anmeldungen müssen
bis zum 25. August an den

Tischtennis-Kreissportwart
Ludger Terhechte, Pastors-
kamp 1, Langenberg, E-Mail
lute@tt-kreis-wiedenbru-
eck.de oder w 0151 61422319
erfolgen.

DLRG-Trophy

Harsewinkel vor Gesamtsieg
gewinnen. Allerdings will der Ti-
telverteidiger und Seriensieger,
die DLRG Halle-Saalekreis, dies
noch verhindern.

Die jährlich ausgerichtete
DLRG-Trophy umfasst insgesamt
drei Wettbewerbe. Nach dem Auf-
takt im Störitzland Mitte Juni
fand in Hannover am Altwarm-
büchener See der zweite Teil des
Wettbewerbs statt. Letzte Station
wird nun am 27. August der Tut-
tenbrocksee in Beckum sein. Ge-
samtsieger wird die Mannschaft,
die in der Addition der einzelnen
Wettkampftage die höchste
Punktzahl erreicht.

fasst bei der DLRG-Trophy für
Frauen und Männer jeweils fünf
Einzel- und drei Staffeldiszipli-
nen. Die Königsdisziplin ist ein
Triathlon aus Brandungsschwim-
men, Rettungskajak- und Ret-
tungsbrett-Rennen (Oceanman).

Angeführt von den Europa-
meistern Kerstin Lange und Da-
niel Roggenland hat die DLRG
Harsewinkel bereits die ersten
beiden Wettkämpfe gewonnen
und geht mit fast 40 Punkten Vor-
sprung in die letzten Rennen.
Diesen Vorsprung wollen die
Mähdrescherstädter verteidigen
und erstmals die Wettkampfserie

Kreis Gütersloh (gl). Deutsch-
lands schnellste Rettungs-
schwimmer treffen sich zum
Kräftemessen am Tuttenbrocksee
in Beckum, wenn am Samstag, 27.
August, die Ortsgruppe Beckum-
Lippetal der Deutschen Lebens-
Rettungs-Gesellschaft (DLRG)
den dritten und abschließenden
Wettbewerb der DLRG-Trophy
ausrichtet. Unter den etwa 280
Sportlern aus dem gesamten Bun-
desgebiet werden auch die Mit-
glieder der DLRG Harsewinkel
sein, die nach dem Gesamtsieg
greifen.

Das Wettkampfprogramm um-

Die Rettungsschwimmer der DLRG Harsewinkel um Europameister
Daniel Roggenland (vorn), immer zu erkennen an den gepunkteten
Kappen, peilen ihren ersten Gesamtsieg an. Foto: DLRG

Zufrieden war Nele Kuhlmann
mit ihrem WM-Debüt.

Achtbar: Franziska Theis holte
Platz acht und Platz fünf.

Weltmeisterschaft im Einradfahren

Beachtliches Debüt für Kuhlmann/Theis
Kreis Gütersloh (gl). Auch

wenn sie bei ihrer Premiere noch
keine Medaillen ergattern konn-
ten, kehrten die beiden Harse-
winkelerinnen Nele Kuhlmann
und Franziska Theis zufrieden
und vor allem voller toller Ein-
drücke von der 18. Weltmeister-
schaft im Einradfahren aus dem
spanischen San Sebastian zu-
rück.

Insgesamt 14 Sportler der Ein-
radgemeinschaft Münsterland
kämpften mit rund 1500 Athleten
aus mehr als 20 Nationen in klas-
sischen Renndisziplinen wie 100,

400, 800, 4x100-m-Staffel, Sla-
lom sowie Cross Country,
Downhill-Gliding, Stillstand,
Down- und Uphill-Rennen um
WM-Medaillen und Platzierun-
gen.

Seit den Osterferien hatte ein
dreiköpfiges Trainerteam die jun-
gen Einradfahrer intensiv auf die
Titelkämpfe vorbereitet. Mit ei-
ner Gold-, fünf Silber- und acht
Bronzemedaillen kehrten die Ein-
radler wieder heim. Nele Kuhl-
mann belegte bei ihrer ersten
Weltmeisterschaft überwiegend
Mittelfeldplätze. Franziska Theis

wurde Fünfte mit der U13-Staffel
sowie Achte über die 400 Meter.

„Diese Ausbeute hatten wir
nicht erwartet, sie motiviert uns
natürlich zum Weitermachen. Die
meisten der jugendlichen Teil-
nehmer haben die zwei WM-Wo-
chen mit einem Familienurlaub
verbunden, so dass ihnen und uns
diese Weltmeisterschaft in sehr
guter Erinnerung bleiben wird“,
sagte Trainerin Alexandra Sand-
mann und fügte hinzu, dass Ein-
radfahren in Deutschland eine
Randsportart sei.

Das hat andererseits den Vor-

teil, dass eine Teilnahme an einer
WM oder EM für die Jugendli-
chen wesentlich leichter zu errei-
chen ist, als bei Massensportarten
wie Fußball oder Handball.

In anderen Ländern, vor allem
in Japan, sei Einradfahren Be-
standteil des Schulsports und die
Leistungen dieser Sportler somit
natürlich auf einem ganz anderen
Niveau. „Umso höher zu bewer-
ten ist es, dass die jungen Sportler
sich in diesem internationalen
Konkurrenzfeld behauptetha-
ben“, bilanzierte Alexandra
Sandmann.

Zur TSG-Rasselbande gehören: (v. l.) Finn Karklis, Alexander Kaup, Benjamin Doherty, Luca Aperdannier
und Fynn Neitzke. Manuel Mühlbrandt fällt mit seiner Schulterverletzung noch aus. Bild: Herzog

aKader ohne Neuzugänge – Tor:
Johnny Dähne, Alexander Kaup
– Feld: Pascal Pelkmann, Kevin
Brown, Rene Hilla, Sven Brös-
kamp, Simon Uphus, Manuel
Mühlbrandt

aZugänge: Finn Karklis, Ale-
xander Kaup, Benjamin Doherty,
Fynn Neitzke (alle A-Jugend)
Luca Aperdannier (St. Gallen),
Philipp Birkholz (HSG Rietberg-
Mastholte)

aAbgänge: Luca Sewing (TSG
Altenhagen-Heepen), Max-Juli-
an Stöckmann (TSG Mennighüf-
fen), Jesse Frieling, Moritz Stum-
pe (beide TB Burgsteinfurt), Dus-
tin Lohde, Maxi Dammann (II.)

TSG Harsewinkel

Basketball

Erster Pflüger-Cup
der Mustangs

Rheda-Wiedenbrück (dali).
Die neue Basketballsaison
steht vor der Tür. Als Vorberei-
tungsturnier haben die Westfa-
len Mustangs, Aufsteiger in die
2. Regionalliga, den Pflüger-
Cup ins Leben gerufen, der zu
einer festen Größe im Vorbe-
reitungskalender werden soll.
Am Sonntag, 21. August, geben
die Osnabrücker TB Titans, der
Deutzer TV (beide 2. Regional-
liga) sowie der TV Ibbenbüren
(1. Regionalliga) ihre Visiten-
karte in der Doppelstadt ab.
Beginn ist um 12 Uhr in der
Sporthalle der Kettelerschule
am Burgweg.

In zwei Halbfinalspielen und
dem Finale wird der Sieger er-
mittelt. „Wir freuen uns, dass
wir so tolle Teams gewinnen
konnten“, sagt Mustangs-Ver-
einsgründer Florian Eichstädt.

Gleichzeitig haben die Zu-
schauer bei freiem Eintritt die
Möglichkeit, den ersten Aufga-
lopp der runderneuten Mus-
tangs zu erleben. Das Endspiel
ist gegen 17.15 Uhr geplant.

Handball-Verbandsliga

Projekt Rasselbande verspricht
erhebliches Furore-Potenzial

vorhanden“, fasste er zusammen.
Als „Glücksfall“ bezeichnet der

TSG-Trainer den aus der Schweiz
nach Harsewinkel gezogenen
Luca Aperdannier: „Er passt
menschlich und als Kreisläufer
genau rein.“ Während die vier aus
der eigenen A-Jugend aufgerück-
ten Eigengewächse 19 Jahre alt
sind, zählt der von St. Gallen ge-
wechselte Aperdannier 20 Lenze.
Von der HSG Rietberg-Mastholte
zurückgekommen ist Außen Phi-
lipp Birkholz.

Getrübt hat die Vorbereitung
die Verletzung am Schienbein-
kopf, die sich Torwart Johnny
Dähne bei seinem DM-Einsatz im
Beachhandball zugezogen hat.
„Wir gönnen ihm die Spiele auch
im Nationaltrikot, aber wir haben
uns nicht gefreut“, stand Mühl-
brandt in Testspielen und Trai-
ning kein Keeper zur Verfügung,
weil Alexandre Kaup mit Rippen-
fellentzündung ausfiel. Beide
kommen jetzt zurück.

Qualitätsverlust sein muss, ließen
die leuchtenden Augen von Ma-
nuel Mühlbrandt und seinem Co
(und gleichzeitig A-Jugendtrai-
ner) Timo Schäfer bei der Vorstel-
lung der Neuzugänge erkennen.

„Das ist eine spannende Aufga-
be und viel interessanter, als mit
vermeintlichen Altstars zu arbei-
ten. Denn die, die wir haben, die
wollen alle – die wollen richtig“,
sagte Schäfer und betonte die
enge Verzahnung von Senioren-
mannschaft und A-Jugend.

„Das ist eine echte Rasselban-
de, an der sich auch mal ein Favo-
rit wie Hahlen die Zähne ausbei-
ßen kann“, pflichtete Mühlbrandt
bei. Was die Gegner der TSG er-
wartet, ist Tempo, Tempo, Tempo
und wohl auch starke Schwan-
kungen nach oben und unten.
„Die Konstanz muss das Ziel sein.
Wir haben viele Individuen und
müssen lernen, eine Sprache zu
sprechen. Aber die Bereitschaft
ist in unglaublich hohem Maß

Harsewinkel (zog). Verbandsli-
gahandball 2016/17 wird bei der
TSG Harsewinkel in der am 10.
September bei Absteiger Möll-
bergen beginnenden Saison ein
spannendes Projekt. Ganz egal,
ob es die Not war, an externe
Neuzugänge zu kommen oder die
Qualität der aus der nur knapp an
der Bundesliga-Quali gescheiter-
ten A-Jugendspieler so überzeu-
gend ist – die TSG setzt im zwei-
ten Jahr unter dem wohl noch bis
Jahresende verletzten Trainer
Manuel Mühlbrandt ganz auf
blutjunge und zu 90 Prozent eige-
ne Spieler, um die erheblichen
Lücken der Abgänge zu füllen.

Da gibt es mit Haupttorschütze
Luca Sewing, dem abwehrstar-
ken Kreisläufer Max-Julian
Stöckmann, dem erfahrenen
Linksaußen Florian Öttking
(bleibt im Standby-Modus), Jesse
Frieling, Moritz Stumpe und eben
Mühlbrandt den Verlust von arri-
vierten Spielern. Dass dies kein
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